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SCHIMMEL: KURZ & KLAR

Liebe Pfungstädterinnen und 
Pfungstädter,

der direkte Austausch mit Ih-
nen ist mir ein wichtiges An-
liegen. Deshalb biete ich ab 
kommenden Donnerstag re-
gelmäßig Bürgersprechstun-
den an. Ich möchte zuhören, 
Anliegen aufnehmen und ge-
meinsam Lösungen bespre-
chen – offen, transparent und 
auf Augenhöhe.

Gleichzeitig arbeiten wir da-
ran, Pfungstadt zukunftsfest 
aufzustellen. Der anstehende 
Glasfaserausbau ist dabei ein 
entscheidender Schritt: Eine 
moderne digitale Infrastruktur 
stärkt unsere Stadt als Wohn- 
und Wirtschaftsstandort und 
schafft die Grundlage für wei-
teres Wachstum und Innova-
tion.
In den kommenden Wochen 
steht zudem die Kommunal-

wahl an. Sie entscheiden mit 
Ihrer Stimme, welchen Weg 
Pfungstadt einschlägt. Bitte 
machen Sie von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch und gestalten 
Sie die Zukunft unserer Stadt 
aktiv mit.

Herzliche Grüße

Ihr 
Maximilian Schimmel,
Bürgermeister

TERMIN BÜRGERSPRECHSTUNDE

Start am 5. März
Am Donnerstag, 5. März 
2026, findet erstmals die 
neue Bürgersprechstunde 
des Bürgermeisters statt. In 
der Zeit von 16:00 bis 17:00 
Uhr haben Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, ihre 
Anliegen, Anregungen und 
Fragen im persönlichen 

Gespräch zu platzieren. 

Die Gespräche werden in 
15-minütigen Zeitfenstern 
organisiert, um einen struk-
turierten Ablauf und aus-
reichend Raum für jedes 
Anliegen zu gewährleisten. 
Eine vorherige Terminver-

einbarung ist erforderlich. 
Zur Vorbereitung auf den 
Termin wird über eine vor-
herige Zusendung des An-
liegens gebeten.
Interessierte können ihr 
persönliches Terminfenster 
per E-Mail an buergermeis-
ter@pfungstadt.de buchen.

WAS IST LOS IN PFUNGSTADT?

Anstehende Termine
Sie haben Termine, für 
Ihren Verein oder Ihre In-
stitution, dann senden Sie 
uns diese bitte per Mail 
an presse@pfungstadt.de. 
Wir freuen uns auf Ihre 
Einreichungen. 

PFUNGSTADT 
► 01.03.2026 / Der Kasper 
und seine Freunde kom-
men! Mühlbergheim, Kant-
straße 21. 11:00 – 12:00 Uhr 
und 15:00 – 16:00 Uhr 
► 01.03.2026 / Eine lite-
rarisch-musikalische Reise 
nach Berlin – Ehem. Syna-

goge, Hillgasse 8. 17:00 – 
19:00 Uhr
► 01.03.2026 / Neujahrs-
konzert des Kulturkreises 
Darmstadt-Dieburg – Säu-
lenhalle des Historischen 
Rathaus. 17:00 – 19:00 Uhr 
► 03.03.2026 / Pfungstäd-
ter Naschmarkt, Parkplatz 
neben dem Alten E-Werk. 
14:00 – 18:00 Uhr 
► 03.03. – 10.03.2026 / 
Best of Cinema mit „Old-
boy“ - Saalbaukino Pfung-
stadt, Lindenstraße 71. 
20:15 – 23:00 Uhr 
► 09.03.2026 / Spiele-Treff 

– Seniorentreff, Kirchstraße 
19 – 21. 14:30 – 17:00 Uhr 
► 10.03.2026 / Der klei-
ne Pfungstädter Wochen-
markt – Altes E-Werk. 09:00 
– 12:00 Uhr 
► 12.03.2026 / Handy- und 
Computer-Hilfe. Senioren-
treff, Kirchstraße 19 – 21. 
17:30 – 19:00 Uhr 
► 14.03.2026 / COLALAILA 
meets Peter Przystaniak – 
Ehem. Synagoge, Hillgasse 
8. 17:00 – 19:00 Uhr
► 14.03.2026 / Kättl Feier-
daach – TSV Halle Escholl-
brücken. Beginn 20:00 Uhr

LANDESWEITE ÜBERPRÜFUNG DER WARNSYSTEME

Warntag am 12. März 2026
Am Donnerstag, 12. März 
2026, führt das Land Hes-
sen einen landesweiten 
Warntag durch. Zwischen 
10:00 und 11:00 Uhr werden 
Sirenen, Cell-Broadcast, 
Warn-Apps sowie Rund-
funkdurchsagen getestet. 
Die Probewarnung star-
tet um 10:01 Uhr, die Ent-
warnung ist gegen 10:30 
Uhr vorgesehen – erstmals 
auch per Cell-Broadcast.
Ziel ist es, die Warnsysteme 

auf Landes- und Kreisebene 
sowie in den Zentralen Leit-
stellen zu überprüfen und 
die Bevölkerung für Warn-
signale zu sensibilisieren. 
Während beim bundes-
weiten Warntag im Herbst 
die Bundesebene im Fokus 
steht, testet Hessen gezielt 
die landes- und kommuna-
len Warnketten.
Bürgermeister Maximilian 
Schimmel betont: „Der Lan-
deswarntag ist ein wichtiger 

Baustein für einen funk-
tionierenden Bevölkerungs-
schutz. Nur wenn Technik 
und Abläufe reibungslos 
ineinandergreifen, können 
wir im Ernstfall schnell und 
zuverlässig informieren.“
Die Stadt Pfungstadt bittet 
darum, die Warnung nicht 
als realen Notfall zu verste-
hen. Der Warntag dient aus-
schließlich der technischen 
Überprüfung und Optimie-
rung der Warnsysteme.

NACHBEREITUNG DER KOMMUNALWAHLEN

Verwaltung am 16. und  
17. März 2026 geschlossen
Am Sonntag, 15. März 2026, 
finden die Kommunalwahlen 
statt. Im Zusammenhang mit 
der notwendigen Auszäh-
lung und Nachbereitung der 
Wahlergebnisse bleibt die 
Stadtverwaltung einschließ-

lich des Bürgerbüros am 
Montag, 16. März, sowie am 
Dienstag, 17. März 2026, für 
Bürgeranliegen geschlossen.
Ab Mittwoch, 18. März 
2026, ist die Verwaltung 
wieder zu den regulären 

Öffnungszeiten erreichbar. 
Die Stadt Pfungstadt bittet 
die Bürgerinnen und Bürger 
für diese vorübergehende 
Einschränkung um Verständ-
nis und dankt vorab für die 
Geduld.
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GLASFASERAUSBAU IN PFUNGSTADT 

Wichtiger Schritt für digitale Infrastruktur
Die Deutsche Telekom plant 
einen nahezu flächende-
ckenden Glasfaserausbau in 
Pfungstadt. Insgesamt sollen 
rund 13.100 Haushalte und 
Unternehmen im Stadtge-
biet an das leistungsfähige 
Glasfasernetz angebunden 
werden. Damit wird die di-
gitale Infrastruktur der Stadt 
nachhaltig gestärkt und die 
Grundlage für weitere Digita-
lisierungsschritte geschaffen.
Der erste Ausbauabschnitt 
beginnt nach aktueller Pla-
nung im April 2026 in Pfung-
stadt Nord mit rund 4.500 
Haushalten. Ab voraussicht-
lich April 2027 folgen Pfung-
stadt Süd sowie die Stadttei-
le Eschollbrücken, Eich und 
Hahn.

Mit dem Ausbau werden 
Übertragungsgeschwindigkei-
ten von bis zu 1.000 Megabit 
pro Sekunde möglich. Glas-
faser ist eine zentrale Schlüs-

seltechnologie für Wirtschaft, 
Bildung und Verwaltung. Sie 
ermöglicht leistungsfähige di-
gitale Anwendungen, mobiles 
Arbeiten sowie zukunftsfähige 

Geschäftsmodelle und stärkt 
damit die Wettbewerbs- und 
Innovationsfähigkeit des 
Standorts Pfungstadt.
Zur Information der Bürgerin-
nen und Bürger findet am 25. 
März eine Informationsver-
anstaltung im Mühlbergheim 
statt. Dort werden Details 
zum Ausbau, zu den einzel-
nen Bauabschnitten sowie zu 
den Anschlussmöglichkeiten 
erläutert und Fragen beant-
wortet.
Voraussetzung für einen 
Hausanschluss ist eine aktive 
Registrierung durch Eigen-
tümerinnen und Eigentümer 
beziehungsweise Mieterinnen 
und Mieter. Ob eine Adresse 
im Ausbaugebiet liegt, kann 
online geprüft werden.

DREI EHRENTITEL VERLIEHEN

Jahrzehntelanges Engagement gewürdigt
Pfungstadt würdigt das lang-
jährige ehrenamtliche Enga-
gement von Anton Hauser, 
Michael Bastian und Gerhard 
Leichtweiß mit der Verlei-
hung von Ehrentiteln.

Anton Hauser wird zum 24. 
April 2026 zum Ehrenstadtrat 
ernannt. Er war insgesamt 20 
Jahre kommunalpolitisch tätig 
– zehn Jahre in der Stadtver-
ordnetenversammlung und 
zehn Jahre im Magistrat – und 
engagierte sich zudem in der 
Gesellschafterversammlung 
der Stadtentwicklungsgesell-
schaft.
Michael Bastian erhält zum 31. 
März 2026 die Bezeichnung 
Ehrenstadtverordneter. Er ge-
hörte 20 Jahre städtischen 
Gremien an, davon 15 Jah-
re der Stadtverordnetenver-
sammlung sowie jeweils fünf 
Jahre dem Magistrat und der 
Gesellschafterversammlung 
der Stadtentwicklungsgesell-
schaft.

Gerhard Leichtweiß wird zum 
Ehrenmitglied des Ortsbeirats 
Eschollbrücken/Eich ernannt. 
Seit 1974 ist er ehrenamtlich 
aktiv, unter anderem in ver-
antwortlichen Funktionen bei 
der Feuerwehr sowie als Mit-
glied der Stadtverordneten-

versammlung (2016–2021). 
Aktuell engagiert er sich im 
Ortsbeirat und in der Brand-
schutzkommission.
Bürgermeister Schimmel be-
tont: „Ehrenamtliches Enga-
gement ist das Fundament 
unserer Stadt. Für den jahr-

zehntelangen Einsatz danke 
ich allen Geehrten ausdrück-
lich.“ Die Stadt würdigt mit den 
Ehrungen den nachhaltigen 
Beitrag der drei Persönlichkei-
ten zur kommunalen Selbst-
verwaltung und zur positiven 
Entwicklung Pfungstadts.

DRITTE AUSBILDUNGSMESSE DER STADT PFUNGSTADT 

Ausbildungsmesse mit großer Resonanz
Großes Interesse, direkte 
Kontakte und kurze Wege: 
Bei der dritten Ausbildungs-
messe der Stadt Pfungstadt 
präsentierten sich am 19. Fe-
bruar 33 Unternehmen aus 
Pfungstadt und den angren-
zenden Kommunen in der 
Sport- und Kulturhalle. Schü-
lerinnen und Schüler der 
Jahrgänge 8 bis 12 nutzten 
die Gelegenheit, sich über 
Ausbildungsberufe, Praktika 
und duale Studiengänge zu 
informieren.

Organisiert wurde die Messe 
in Kooperation mit der Fried-
rich-Ebert-Schule. Bis zum 
Nachmittag standen Perso-
nalverantwortliche und Aus-
zubildende für Gespräche zu 
Anforderungen, Bewerbungs-
verfahren und Perspektiven 
zur Verfügung.
Bürgermeister Maximilian 
Schimmel betonte die Be-
deutung der engen Zusam-

menarbeit zwischen Schule, 
Wirtschaft und Kommune. 
Angesichts des zunehmenden 
Fachkräftemangels sei es ent-
scheidend, junge Menschen 
frühzeitig für berufliche Pers-
pektiven vor Ort zu gewinnen.

Auch die Organisatoren zie-
hen eine positive Bilanz: Das 
Angebot wachse von Jahr 
zu Jahr. Für die kommenden 
Ausgaben wünschen sich die 
Verantwortlichen insbesonde-
re eine stärkere Beteiligung 

aus medizinischen Berufen 
und dem Handwerk.
Mit der Ausbildungsmesse 
unterstreicht die Stadt ihr En-
gagement für eine nachhalti-
ge Bildungs- und Wirtschafts-
entwicklung in der Region.

SPENDE FÜR DEN FÖRDERVEREIN SPATZENNEST PUNGO E. V. 

„Party ohne Namen“  
unterstützt Spielgartenhütte
Nach der zweiten Auflage 
der „Party ohne Namen“ 
hat Organisator Parasch 
Dastamanis eine Spende an 
den Förderverein des städ-
tischen Kindergartens Spat-
zennest Pungo e. V. über-
geben. Die Mittel fließen 
in die Anschaffung einer 
neuen Spielgartenhütte. 

Die bisherige Hütte war 
vor drei Jahren durch ein 
Unwetter zerstört worden. 
Seitdem arbeitet der För-
derverein an der Ersatzbe-
schaffung. Die Gesamtkos-
ten liegen bei rund 3.500 
bis 4.000 Euro, die Spende 
stellt einen wichtigen Finan-
zierungsbeitrag dar.
Bürgermeister Maximilian 
Schimmel würdigte das En-
gagement: „Hier zeigt sich, 

wie lokale Veranstaltungen 
und gesellschaftliche Ver-
antwortung zusammenwir-
ken. Am Ende profitieren 
unsere Kinder.“
Auch Veranstalter Parasch 
Dastamanis sowie die Vor-
sitzenden des Förderver-

eins, Ann-Kathrin Axt und 
Simon Peseschk, dankten 
allen Unterstützenden.
Die Spendenübergabe un-
terstreicht das starke bür-
gerschaftliche Engagement 
in Pfungstadt – zum Wohl 
der Jüngsten.


